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Strikte Ablehnung von Sparmaßnahmen 
auf Kosten der Bildungsqualität 

 
 

In einem Land, in dem permanent Millionen über Millionen in die Rettung von 
Banken fließen, ist es empörend, Sparmaßnahmen auf Kosten der 
Bildungsqualität auch nur anzudenken. 
 
Durch das von Finanzminister Spindelegger verordnete Einsparungsziel (57 Millionen 
Euro) droht neben Änderungen bei Teilungszahlen unter anderem der Rückbau des 
Teamlehrereinsatzes in der Neuen Mittelschule. Das ist nicht zu akzeptieren, wenn die 
Regierung die flächendeckende NMS möchte (im Übrigen eine „Idee“ der ÖVP) und in 
dieser Differenzierung und Individualisierung das Herzstück sind. Es muss vielmehr das 
Augenmerk darauf gelegt werden, umgehend vorhandene Schwächen in der NMS zu 
beheben und wirkungsvolle pädagogische Maßnahmen im Sinne der Gewerkschafts-
initiative „Vorrang für die Volksschule“ zu realisieren. 
PolitikerInnen, die immer wieder Sparmaßnahmen im Bildungsbereich umsetzen wollen, 
können es sich künftig ersparen, in ihren Sonntagsreden von der Wichtigkeit der Bildung 
zu sprechen. Ihre Aussagen werden von LehrerInnen, die sich täglich den 
Herausforderungen stellen, bestenfalls als Verhöhnung empfunden. 

 

Es gibt nur eines, was auf die Dauer teurer ist als Bildung: 
keine Bildung (J.F.Kennedy) 
 

 Mit kollegialen Grüßen! 
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